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Momentaufnahmen 

 
In Erwartung... 

 

 
Besuche erfreuen sowohl unsere Bewoh-

ner als auch unsere Angehörigen. 
 

 
 
 

  
Sr. Theresia mit ihrer Mutter, Fr. Stradl 

 

 

 
Sonnenstrahlen genießen... 

 

 
 

 
 

 
Verweilen beim Lesen der Zeitung 
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Innehalten... 

 

 
Gemeinsames Basteln... 

 
 

 
Hilfreiche Begegnungen... 
 

 
Abwechslung und Spaß bei der wöchentlichen 

Turnstunde 
 

 
Verwöhnen beim Friseur... 
 

 
Das Gedächtnis trainieren – jede Woche mit 

Sr. Christine 

 
DGKP Erika Ungerböck  wird dem Mater 
Salvatoris und seinen BewohnerInnen  
fehlen.... 
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Rückblicke 

 
Wissensvermittlung: Bald 101 Jahre Le-
benserfahrung wirken sich auch beim 
Mohnstrudelbacken aus... 
 

 
Wo man singt, da lass dich ruhig nieder... 

 
...rege Teilnahme beim wöchentlichen 

Singkreis 

 
Fleißig wird gekocht und in der Vorweih-
nachtszeit natürlich Lebkuchen gebacken 
 

 
 

 
Unter dem Motto „Flohzirkus“„ stand die 
bunte Stunde, in der uns die Kinder aus 
Pitten besucht haben, sehr zur Freude 
unserer Bewohner 
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Ein ganz besonderer Besuch: Der Vor-
stand der Sta. Christiana Frohsdorf und 
Freunde unsere Schwestern  
 
 

 
Der Bezirksseniorenchor gestaltete dan-
kenswerter Weise wieder eine Messe 
 
 

 
Die Gratulanten und Gratulantinnen stan-
den Schlange um Fr. Haberl zum Geburts-
tag zu gratulieren 
 
 
 
 
 
 

 
Darf ich mich vorstellen: mein Name ist 
Lady und ich bin seit einigen Wochen die 
Hauskatze von Mater Salvatoris. Bitte gebt 
gut auf mich Acht wenn ich draußen bin. 

 
Lady hat viele Herzen im Sturm erobert 
 
 

 
Mit  Ziehharmonika wurde aufgespielt  und 
einige Ständchen wurden dargebracht - 
alles  zu Ehren von Frau Kopf  
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Salvatorianerinnen danken mit den Jubilarinnen für 

Gottes Treue! 

  
 

   
 

  

Ein erlebnisfroher Tag der Dankbarkeit und der Begegnung! 
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Die Gemeinschaft Mater Salvatoris ist im Herzen unterwegs zur Namenstags-feier von Sr. 

Brigitte Thalhammer, PL. Das Thema der Feier war „REISEN“. Unseren Dank für ihr kompe-

tentes salvatorianisches Unterwegssein mit den Schwestern der Provinz und darüber hin-

aus, haben wir zum Fest mitgenommen.  

 
 
 

  
 

 

 

Namenstagsfeier mit Sr. Sylvia Vanek in Mater Salvatoris 
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„Das darf so sein“. 

Pfarrer Josef Mayerhofer 
 
Seit mehreren Jahren, insbesondere nach 

dem 75. Geburtstag, wurde mir bewusst, 

dass der Abschied als Pfarrer von der 

Pfarre rechtzeitig vorbereitet werden 

muss. Die Kräfte werden schwächer, die 

Vergesslichkeit wird bedrückend, chroni-

sche Krankheiten behindern immer mehr 

die Einsatzfähigkeit in den vielfältigen 

Verpflichtungen des „Pfarrerseins“. Die 

Sorge, dass bei dem großen Priesterman-

gel beim Weggang der Pfarrhof leer blei-

ben könnte, bedrückt einen selber, aber 

auch die aktiven Pfarrmitglieder, ja die 

gesamte Pfarrgemeinde.  

In der „Buckligen Welt“ ist derzeit noch als 

Regel, nur zwei Pfarren gemeinsam neu 

mit einem Priester zu besetzen. Das sollte 

für Hochwolkersdorf noch gelingen. Und 

das ist mit erstem September 2014 auch 

so in erfreulicher Weise erfolgt. Es ist für 

mich und für die Pfarrgemeinde eine gro-

ße Freude, dass eine Neubesetzung zu-

sammen mit Schwarzenbach mit einem 

50-jährigen erfahrenen Priester diesen 

beiden Pfarren geschenkt ist. 

Abschied von der Pfarre nach vielen Jah-

ren der Betreuung darf sein und ist ein-

sichtig und zum Segen der Pfarre. Ein 

Pfarrer-Leitungswechsel ermöglicht neue 

Aufbrüche im geistlichen Leben der Pfar-

re. Ein Neubeginn bringt immer große 

Chancen der Verlebendigung brachlie-

gender Talente. 

Ich selbst hoffe noch in der Lage zu sein, 

mich der neuen Situation einigermaßen 

anpassen zu können, als Priester ein 

bisschen mitzuhelfen, Pfarrer Herbert 

Samm zu unterstützen, dass er neben der 

Leitung der Seelsorge in Mater Salvatoris 

bei seiner weithin beliebten Aushilfetätig-

keit freie Stunden zur Verfügung hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Es ist für mich wertvoll, als Priester wei-

terhin gefordert zu sein, mitten in der Got-

tesdienstgemeinde und Gesinnungsge-

meinschaft leben zu dürfen, um keinen 

inneren Bruch im Priesterleben zu erfah-

ren und in eine Lebenskrise zu geraten. 

Neue geistliche Aufgaben, entsprechend 

der noch vorhandenen Kräfte, sind kost-

bar. Ich möchte offen bleiben für seelsorg-

liche Gespräche, für gegenseitige Anre-

gungen und Ermutigungen, aber auch 

mehr Zeit haben, mich mit drängenden 

Zeitfragen intensiver auseinanderzusetzen 

nach dem Motto des Hl. Apostel Paulus: 

„Prüft alles, das Gute behaltet.“ 
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Rückblicke 

 
Unsere Kauffrau, Frau Sonia Windisch, 
die zwei Mal wöchentlich die Wünsche 
unserer Bewohner erfüllte, geht und über-
gibt das Geschäft an Fr. Birnbauer, die 
jeweils Montag und Donnerstag die „La-
den-Türen“ öffnet. 

 

Aus-gelassen sein 

 

Wer nie aus-lässt, 

wer sich selbst 

nicht auslässt 

und nicht 

„aus-gelassen“ ist, 

der kann auch nicht 

gelassen werden 

und gelassen sein. 

 

Lass dich aus 

und lass dich ein 

auf DEN, 

der dich niemals 

auslässt 

und DER dich trägt 

in hellen und in 

trüben Stunden. 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler der Wald-
schule kamen wieder ins Mater Salvatoris 
um die Messe mitzugestalten 

 
Anschließend wurde noch gemeinsam 
musiziert, getanzt und gelacht 
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Advent Segen 

 
Der Herr segne uns 
und schenke uns langen Atem 
in dieser Zeit, da alle rennen, drängen… 
 
Er lasse uns die Ruhe finden, 
die wir brauchen, um ihm zu begegnen, 
damit wir nicht vergeblich warten auf den, 
der kommen will. 
 
Er lasse den Tau des Gerechten auf uns herabkommen, 
damit unsere Hoffnung auf Gott wachsen 
und unser müder Glaube sich erfrischen kann. 
 
Er schenke uns das Vertrauen, 
dass er wirklich kommt – zu uns – und wir ihn sehen, 
so wie Er ist:  als Gott, der uns liebt, wie kein Mensch es vermag, 
und an uns denkt seit dem Tag, da wir geboren: 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.   
Amen. 
 

 
 

 
 

Wir wünschen     gesegnete Weihnachten 
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